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DAS NEUSTE AUS DER REGION BRÜHWARM PRÄSENTIERT 

...und es gibt ihn doch! 

Weihnachtsmarkt in 

Blankenberg 
Seit Juli/August stehen 

Lebkuchen in den Super-

märkten. Bei 30°C hat 

kaum einer so richtig 

Lust darauf. 

Wenn Weihnachten nicht 

mehr fern ist, die Tage 

kurz und die Lichter be-

sonders schön leuchten, 

ja dann! Dann geht man 

gerne auf den Weih-

nachtsmarkt. Wenn er 

dann auch noch gleich 

vor der Tür im eigenen 

Ort ist, dann muss man 

einfach hin! 

Viele Leute haben sich 

engagiert, um ein schö-

nes Fest zu organisieren. 

 
 

Frech und unbezahlbar 

Und das allein von Spenden! 

Auch in Zeiten des Inter-

nets gibt es noch immer 

Bedarf an einer Zeitung, 

die man anfassen kann, 

ein Blatt, das alles nicht so 

ernst nimmt, informiert 

und unterhält und vor al-

lem berichtet, was regio-

nal, also was es gleich ne-

benan interessantes zu er-

zählen gibt und für das 

niemand horrende Preise 

und ein Abo verlangt. 

Hier ist sie: 

Blankenberg Aktuell! 

Mitten im Ort: 

Es weihnachtet sehr 
Weihnachtsdüfte liegen in der 

Luft, Lichter brennen, der Saal 

im Haus der Vereine ist gut ge-

füllt. Auf der Bühne zeigt die 

Oberland Ballettschule Götten-

grün ihr Können, und an den ge-

schmückten Ständen im Orts-

kern von Blankenberg stehen die 

geschmückten Buden der Händ-

ler, die auch 2024 wieder viele schöne, teils auch speziell für Blan-

kenberg gefertigte Dinge anbieten. In der Kirche gibt es das Advents-

klingen und später sogar einen Fackelumzug, bevor man am Abend 

mit der Partyband Headlight so richtig abfeiern kann.   

Die Welt spielt viel zu sehr 

verrückt, da braucht man 

viel Humor! Nehmen wir 

es lieber auf die Schippe, 

bevor die für den Schnee 

gebraucht wird. Diese Pil-

len haben wir zufällig in 

Wurzbach gesehen. 
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Nanu! 

Martin hat seine Tage 

Man kennt das ja eigentlich mehr von Frauen, 

die kriegen ab und zu ihre Tage. Jedes Jahr 

am 11.11. hat aber auch Martin seine Tage. 

Die Geschichte geht zurück auf einen wohlha-

benden Mann, der in dieser Zeit einen bitter-

armen Mann getroffen hat, der sehr gefroren 

hat. Kurzerhand schlug Martin seinen Mantel 

mit dem Schwert entzwei und teilte ihn so mit 

dem Frierenden. Dafür wird er verehrt. Kin-

dergarten und Schule feierten dieses christli-

che Fest in der Kirche mit einer Andacht, Ge-

sang und einer Martinsgeschichte aus moder-

nerer Zeit. 

Anschließend fand der Laternenumzug statt 

und in der Kirche gab es heißen Tee und man 

teilte sich Brezeln nach alter Tradition. 

M
a

rtin
 

Frankenwaldverein zeigt 

Fotos von damals 

Am 23.11.2024 lud der Frankenwaldverein zu ei-

nem Lichtbildervortrag mit interessanten Rück-

blicken in alte Zeiten. 

Der Saal war gut gefüllt, und manch historisches 

Foto stammte aus Zeiten, in denen Wessis nicht 

ins schöne Blankenberg gelassen worden wären. 

Zonengrenzgebiet! 
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Das Neuste aus der Region 

Reliquie 

In Asien gibt es große Tempel und Schreine 

mit Reliquien. Ein Fußabdruck, ein Haar, 

ein Zahn Buddhas wird oft als das Allerhei-

ligste verehrt und darüber eine mächtige 

Tempelanlage errichtet und zieht regelmäßig 

Pilger an. 

Unverständlich? Nein, gar nicht. In christli-

chen Kirchen gibt es ganz ähnliche Paralle-

len. Nachdem 1445 einem Schäfer ein wei-

nendes Kind erschienen war, wurde dort die 

Basilika Vierzehn Heiligen errichtet. 

Gegenstände oder Teile von verehrten Per-

sonen sind nicht selten das Heiligste, das 

eine Kirche verwahrt. Das Grabtuch Jesu (in 

Turin), Haare und Nägel des Propheten… 

Möglicherweise gibt es bald auch in Blan-

kenberg so eine Pilgerstätte, denn es gibt ei-

ne neue Reliquie: ein Zahn Charlenes! 

 

 

 

 

 

Es muss doch nicht immer der Jacobsweg 

sein („ich bin dann mal weg“). Geht nicht 

auch der Rennsteig („ich geh dann mal 

hin“)? 

Blankenberg mit seiner Burgruine, der schö-

nen Kirche und seinen lieben Menschen 

könnte doch ein hervorragender Wallfahrts-

ort werden. Dann kämen auch endlich all die 

Leute und Firmen in die Region, wie unser 

Bürgermeister es sich bei seiner Antrittsrede 

gewünscht hat. Vielleicht würde Blanken-

berg wieder boomen wie in den guten alten 

Zeiten, wo das Leben hier tobte. 

Halleluja! 

Wie oft hat man das gehört! Und eines Tages 

fragt man sich, wo das eigentlich liegt. 

Unsere Reporterin hat sich auf die Suche ge-

macht. Ist es vielleicht ein Ortsteil von Halle? 

Leider ist dieser Ort in Google nicht verzeichnet. 

WILD hat sich damit natürlich nicht zufriedenge-

geben und weiter gesucht. 

War es das jetzt? 

Wikipedia sagt hingegen: 

Halleluja ist die deutsche Transkription des hebräi-

schen לְלַה  haləlūjāh, ein liturgischer Freudengesang in הָּלוּ

der jüdischen Tradition und ein Aufruf zum Lobe Gottes in 

der christlichen Tradition.  

Na dann: Halleluja! 

https://de.wikipedia.org/wiki/Transkription_(Schreibung)
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Einmal Mittelalter und zurück 

Celtic Schlosstafeley auf 

Schloss Thurnau 

Zum Jahresende 2024 wird der Veranstalter die 

Ritteressen auf Schloss Thurnau  (bei Kulm-

bach) einstellen und  auf die Plassenburg um-

ziehen. 

Die Reporter von WILD waren noch einmal vor 

Ort und wohnten der Celtic Night bei, die gut 

ausgebucht war und ein besonderes Programm 

an irischer und schottischer Folklore bot. 

Dudelsack, Drehlaier, Thüringer Waldlaute, Ge-

sang und Stepptanz  moderiert von einem All-

rounder (aus Thüringen) und gewürzt mit einer 

großen Portion Humor  boten einen Abend vol-

ler gelungener Unterhaltung. 

Bier und Wein flossen in Strömen - wenn man 

sie ließ, und das 4-Gänge-Menü war etwas Be-

sonderes. 

Suppe mit dem Kochlöffel essen - eine Heraus-

forderung! 

Die Steptänzer boten eine grandiose Show. 

Hier noch ein 

Bild von der 

Drehlaier, ein tol-

les altes Instru-

ment, das man 

heutzutage selten 

zu hören kriegt. 
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Allerlei Buntes 

Der BCC hat ein neues Prinzenpaar! 

Die Suche gestaltet sich von Jahr zu Jahr schwieriger. Die einen wollen nicht, die anderen können 

nicht und es ist überall zunehmend eine Herausforderung, Nachwuchs zu finden.  

Das Motto der neuen und 33. Karnevalssaison ist: 

„Mit der BRAVO in der Hand geht’s ins 90er Sau-

hansenland!“ 

Der Blankenberger Carnevals Club hatte am 

Morgen dem Bürgermeister im Rathaus den 

Schlüssel abgenommen. 

 

Danach wurde die Abordnung des BCC mit großem 

Jubel in der 

Grundschule 

empfangen, wo 

es eine Polonai-

se, Tanz und 

ganz viel Konfet-

ti gab. 

Blankenberg 

helau! 

Angebot von TEMU 
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Radio Breidenbach 

Mit schöner Regelmäßigkeit berichtet 

Charlene im Webradio kurzweilig über 

die Region und ihre Erlebnisse. Die In-

terviews sind dann meist Mittwoch vor-

mittags einmal im Monat „live on air“ 

zwischen 10 und 12 Uhr. 

www.radiobreidenbach.de 

Blankenberg 

Skandal! 

Mann isst Gitarre auf! 

Werbung 

http://www.radiobreidenbach.de
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Mit spezieller Empfehlung 

aus dem Landtag in Erfurt: 

Es weihnachtet sehr - mit dem Blankenberg Monatsblatt 

Bald schon ist Weihnachtsmarkt. 

Na klar, kann man auch zu Hause 

bleiben, aber wenn man nicht hin-

geht, verpasst man wirklich was, 

denn viele Akteure haben sich wie-

der sehr ins Zeug gelegt, es den 

Blankenbergern und Besuchern 

besonders schön zu machen. 

Es ist wie mit allen kulturellen Ver-

anstaltungen: nur wenn man hingeht, auch mal einen 

Euro springen lässt, lohnt es sich für alle, und es wird 

auch nächstes Jahr wieder einen Weihnachtsmarkt ge-

ben. Lässt man jedoch die Händler, Künstler, Vereine 

im Stich, dann stirbt uns das alles weg - und das wollen 

wir doch auf keinen Fall! 

Hier schon mal ein 

Vorgeschmack auf 

einige ganz beson-

dere Kunstwerke, 

die man nur am 

Stand von Anett 

Görting anschauen 

und kaufen kann. 

Ganz neu und vom Fachmann emp-

fohlen: nur hier echte Blankenberg– 

und Rennsteig-Schwippbögen, in lie-

bevoller Handarbeit hergestellt! 

Und es gibt viel mehr zu entdecken! 



 

Sonderausgabe 07.12.2024  8 

Blankenberg aktuell 

Wilde After-Kirbe-Party 

Kirbe geht bekanntlich 3 Wochen und 3 Tag. 

Manchmal aber auch ein bisschen länger, näm-

lich dann, wenn in Lutzis Kulturpalast gefeiert 

wird, bis einfach keiner mehr kann. 

Am 23.11.2024 war es wieder soweit. Die Kirbe-

jugend, zumindest die Feierwilligen davon tra-

fen sich zu einer Mega-Veranstaltung, und das 

Größte war zu späterer Stunde, gemeinsam mit 

dem Lutzi auf der Bühne zur Musik zu singen. 

Alle waren sich einig: Das war Spitze!!! 

Blankenberger im MDR! 

Einmal berühmt sein, das hätte unser „Ossi mit 

Niveau“ schon lange verdient. Zumindest wurde 

jetzt das MDR Fernsehen auf unseren Lieblings-

musiker aufmerksam und hat ihn bei seinen Tä-

tigkeiten als BuFDi begleitet und interviewt. 

BuFDi ist die Abkürzung für Bundes Freiwilli-

gen Dienst, ungefähr so etwas wie Zivildienst. 

Freiwillig heißt, man arbeitet für ein Taschen-

geld in einem sozialen Bereich, z. B. im kulturel-

len und unterstützt für eine gewisse Zeit Projek-

te, die mit regulären Arbeitskräften nicht ge-

stemmt werden könnten. Eine selbstlose und 

gemeinnützige Arbeit, die wichtig ist, aber vom 

Staat viel zu wenig gewürdigt wird! 

Die Musikerfamilie Schwab hat in Hirschberg 

die ehemalige Villa eines Lederfabrikanten zu 

einem Kulturzentrum für klassische Musik ge-

macht. Am 17.11.2024 kam tatsächlich ein Team 

von Fernsehen und Radio, begleitete und inter-

viewte den Lutzi vor laufender Kamera. 

Der Tag bot sich an, denn es gab auch ein sehr 

schönes Barockkonzert bei Kerzenschein mit 

dem bekannten 

Tenor Jan Ko-

bow und Cem-

balo gespielt 

von Cornelia 

Schwab.  

Wir erfuhren davon erst am Drehtag und waren 

ohne die übliche Ausrüstung vor Ort.  

Der Abend war gut besucht. Klassik hat es auf 

dem Lande nicht leicht. Die Berichte findet man 

in der ARD-Mediathek sowie in Facebook. 
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Kindelbrück leuchtet an 

Es ist schon bemerkenswert, wenn sich Men-

schen privat engagieren, um Kindern aus sozial 

schwachen Familien Weihnachtswünsche zu er-

füllen. In Kindelbrück hat man dafür einen Ver-

ein „Herzenswünsche“ gegründet (ohne Verein 

kann man keine Spendenbescheinigung ausstel-

len). Am 30. November 2024 hat man zudem 

viele Ehrenhoheiten nach Kindelbrück zum 

„Anleuchten des Weihnachtsblocks“ eingeladen. 

Stollenanschnitt in Erfurt 

Erfurt schneidet den Stollen an 

Stollen ist eine Weihnachtsspezialität, die ur-

sprünglich der Fastenzeit entspringt, aber zu 

einem Luxusartikel geworden ist. Die Erfurter 

Variante wird „Schittchen“ genannt, was wohl 

von dem Holzscheit abgeleitet ist, mit dem 

der Stollen eingekerbt wurde. 

Der Thüringer Stollenverband feiert den Stol-

len mit einem Umzug zum Erfurter Weih-

nachtsmarkt. Viele Hoheiten waren eingela-

den und verteilten Stollen an die Zuschauer, 

wobei sich besonders der Lutzi aus Blanken-

berg hervortat und die Leute zum Winken ani-

mierte. Die amtierende Stollenkönigin heißt 

Charleen Greeve. 

In der Öko-Backstube 

und auf der Domtreppe 

Advent in Mitteldeutschland 
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Aktuell 

Unvermittelt und plötzlich verließ uns  

Igor Borowsky 

Ein ruhiger und freund-

licher Zeitgenosse, der 

als Bergmann bei der 

Wismut gearbeitet und 

als letzter seines Teams 

übriggeblieben war. 

Der Rennsteigverein 

OG Blankenstein trau-

ert um ein verdientes 

Mitglied. 

Die Trauerfeier findet 

am 06.12.2024 um 12 

Uhr auf dem Friedhof 

Blankenstein statt. 

Halteverbot in Lübeck 

Jahreshauptversammlung 

Sportverein Blankenberg 

Einmal im Jahr wird Resümee gezogen im 

Verein, was ist gewesen, was ist geplant, 

wie stehen die Finanzen und hat der Vor-

stand alles richtig gemacht. Überraschend 

ist oftmals die Anzahl Mitglieder, die zur 

Versammlung erscheinen. Wenn von 82 

Mitgliedern nur 6 erscheinen, sieht man 

dem Vorstand an, das er frustriert ist, ob-

wohl er alles richtig gemacht hat. 

Die Renovierung der Sporthalle ist fast 

abgeschlossen. 

Neue Türen, sanitäre Anlagen und Elektrik, neben 

der alten Schule ein Beach-Volleyball-Feld... 


